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Schweifirauch ist beim Widerstandsschweifien nicht die grote Gefahr. Vielmehr rufen magnetische
Stromungen beim SchweifRprozess Risiken fur die Gesundheit der Mitarbeiter hervor. Der Einsatz von
Absaug- und Filtertechnik kann dennoch sinnvoll sein, zumindest mit einem Raumluftungssystem. Das
Schweifden verdlter Bleche verursacht hohere Rauchmengen.
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Schweif3rauch ist beim Widerstandsschweif3en nicht die grofdte Gefahr. Vielmehr rufen magnetische
Stromungen beim Schweifdprozess Risiken fiir die Gesundheit der Mitarbeiter hervor. Der Einsatz von
Absaug- und Filtertechnik kann dennoch sinnvoll sein, zumindest mit einem Raumliiftungssystem. Das
Schweif3en verolter Bleche verursacht h6here Rauchmengen.

Widerstandsschweifden ist dann moglich, wenn Werkstoffe leitfahig sind. Das ist beim Schweifien die Regel.
Schweifder setzen das Verfahren vor allem dann ein, wenn sie dinne Bleche verbinden, z. B. im
Automobilbau, oder Bolzen und Muttern auf Stahlteile aufschweifsen. Die zu verbindenden Teile werden
durch eine hohe Stromdichte punktuell an einer bestimmten Stelle erhitzt, bis sie die Schweifstemperatur
erreichen. Dann werden sie mit hoher Kraft (WiderstandspressschweifRen) oder in selteneren Fallen mit
einem Zusatzwerkstoff (WiderstandsschmelzschweifRen) verbunden. Bei ersterem unterscheidet man zum
Beispiel noch zwischen Widerstandspunktschweif3en, Widerstandsbuckelschweifden,
Widerstandsbolzenschweifien, Widerstandsrollennahtschweifien, Widerstandsstumpfschweif3en.

Personliche Schutzausriistung ist beim Widerstandsschweifden wichtig

Die Verfahren unterscheiden sich zwar hinsichtlich der Verbindungsweise und Stromzufuhr. Die geringe
Spannung im Schweifdprozess ist ihnen aber gemein. Nicht daraus resultieren die Gefahren fir die
Gesundheit. Arbeitsschutz beim Widerstandsschweifsen erfolgt vor einem anderen Hintergrund:

1. Schweifdspritzer aus der Schweifstelle - dabei handelt es sich nicht um elektrische Funken, sondern
schmelzflussiges Schweifigut - kdnnen Verbrennungen verursachen.

2. Durch die hohe Krafteinwirkung beim Widerstandspressschweifsen kdnnen sich Schweifder bei

Unachtsamkeit im Bereich der Elektroden Quetschungen zuziehen.

Beim Aufsetzen der Elektroden schnellt der Larmpegel nach oben.

4. Nach der Trennung des Schweifdinverters vom Netz besitzt der Zwischenkreis noch eine
berihrungsgefahrliche Spannung. Je nach Typ und Ausfuhrungsform kann die Entladezeit bis zu
mehreren Minuten betragen.

5. Offnen SchweiRer die Schweianlagen fiir dasKondensator-Impulsschweiften, besteht die Gefahr eines
lebensgefahrlichen elektrischen Schlages - in dem Fall, wenn die Kondensatoren nicht oder nur
teilweise durch den Schweifdvorgang entladen wurden. Diese Gefahr kann sogar bei abgeschaltetem
Schweifdgerat bestehen.
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Diese Gefahren sind eher ein Fall fur die personliche
Schutzausriustung oder eine vorsichtige Arbeitsweise. Es empfiehlt
sich, Atem-, Augen-, Gehor- und Handschutz zu tragen.

Kennzeichnungspflicht vorgeschrieben, Luftreinhaltung sinnvoll

Doch damit nicht genug: Im Umfeld von Widerstandsschweifieinrichtungen treten wahrend des SchweifRens
starke Magnetfelder auf. Das kann vor allem fir Trager von Herzschrittmachern relevant sein. Die
implantierten Gerate konnten durch die Magnetfelder gestort werden. Eine bevollmachtigte Person muss
daher die Gefahrenlage genau einschdtzen. AuRerdem sind die Bereiche unbedingt durch den Betrieb zu
kennzeichnen und dermafden zu sichern, dass wahrend des Betriebes Personen nicht hineingreifen,
hineingelangen oder sich darin aufhalten kdnnen.

Doch damit nicht genug: Die Luftreinhaltung spielt auch beim Widerstandsschweif3en eine Rolle. Zwar
entstehen beim Verschmelzen oder Verspritzen gewisse Schweifdrauchkonzentrationen in Form von
Metalloxiden. Unter praxisublichen Bedingungen liegen diese allerdings regelmafiig unterhalb der gultigen
Grenzwerte. Dies kann sich aber andern, wenn Schweifder verdlte oder gefettete Bleche verarbeiten. Solche
Schichten rufen gréfRere Mengen von Schweifsrauch hervor, die auch organische Verbindungen enthalten.
Beim spritzerfreien Schweifien entstehen bei gefetteten Blechen zum Beispiel 30 Prozent mehr Gefahrstoffe
als bei ungefetteten Blechen. Beim Abbrennstumpfschweif’en wiederum entstehen im Vergleich zu anderen
WiderstandsschweifRverfahren grofiere Schweifsrauchmengen. Im Regelfall erfordert das eine Absaugung
direkt an der Maschine.



https://arbeitsschutz-schweissen.de/blog/wp-content/uploads/2016/10/Widerstandsschweißen-1-e1475832753856.jpg

Widerstandsschweifien: Risiko durch magnetische Felder bei wenig Schweifirauch

https://arbeitsschutz-schweissen.de/widerstandsschweissen-risiko-durch-magnetische-felder-bei-wenig-schweissrauch-2/

Auch die Schweifdspritzer sind unter Schweifdrauch-Gesichtspunkten nicht ungefahrlich. Sie ziehen in der
Regel eine leichte Schweifirauchfahne hinter sich her. Eine Punktabsaugung wird durch die unkontrollierte
Bewegung aber schwer. Daher kann alternativ ein Raumliftungssystem sinnvoll sein, die die aufsteigenden
Gefahrstoffe erfasst.

Serie: Schweifdverfahren

Die Serie ,Schweiftverfahren® beleuchtet die Gefahren hinter den géangigsten Schweiarten - vom Gas- liber
das SchutzgasschweifRen bis hin zum Thermischen Spritzen. Welche Gefahrstoffe entstehen beim Schweifien
eines bestimmten Werkstoffs? Welche Auswirkungen kdnnen diese nach aktuellen wissenschaftlichen
Erkenntnissen auf die Gesundheit der Schweifier haben? In neun Folgen berichten wir tUber folgende
Themen:

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Teil: Gasschweif’en

Teil: Lichtbogenhandschweif’en
Teil: MAG-Schweifden

Teil: MIG-Schweifden

Teil: WIG-Schweifden

Teil: Widerstandsschweiféen
Teil: Laserschweifden

Teil: Thermisches Schneiden
Teil: Thermisches Spritzen
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